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Was in der Welt vorgeht
4 Halle 7 Oktober

Die todte Saiſon iſt zu Ende in der Politik fängt es an leb
hafter zu werden Das praktiſch wichtigſte Ereigniß der Woche iſt
der Zuſammentritt der deutſchruſſiſchen Zollkonferenz
die gleich mit der Beſprechung der deutſchen Tarifwünſche anfing
und recht fleißig zu ſein verſpricht Ueber den Gang der Verhand
lungen wird man im Dunkeln gehalten Es ergeht mit dieſer
Konferenz gerade ſo wie mit den Verhandlungen der Steuer
konferenzen Ueber dieſe iſt erſt die ablaufende Woche das
erſte Mal von befugter Seite Licht verbreitet worden nur hat
man gerade die Hauptſache mitzutheilen vergeſſen nämlich wie hoch

die Tabakfabrikatsſtener bemeſſen werden ſoll Auch in den
Mittheilungen über die Weinſteuer iſt gerade das Wichtigſte
fortgelaſſen worden

Viel iſt in der letzten Woche über das Befinden des Fürſten
Bismarck geſchrieben worden Etwas Beſtimmtes hat man
darüber nicht in Erfahrung bringen können doch ſcheint ſo viel
feſtzuſtehen daß der Fürſt im Lanfe der letzten Wochen ſehr be
denklich krank geweſen und zur Zeit von der vollen Geneſung noch
entfernt iſt Glücklicher Weiſe ſcheint aber doch die Beſſerung
weitere Fortſchritte machen zu wollen

Der Ankündigung des Wahltermins für die preußiſchen
Laudtagswahlen ſind die Wahlaufrufe der national
liberalen der konſervativen der freikonſervativen und der Centrums
partei bald gefolgt Viel Neues enthalten dieſelben nicht Noch
in keiner Wahlperſode hat man ſo wenig feurige ſo wenig zündende
Wahlaufrufe geleſen Lendenlahm das iſt die Signatur des
bisherigen Verlaufs der Wahlkampagne Hoffentlich wird es ſpäter
im Parlament nicht ebenſo ſtill hergehen wie diesmal in der
Wählerſchaft

Was die neuen Fordernngen für die Marine anbe
trifft ſo hört man daß für die neuen Panzerkreuzer einſchließ
lich Armirnng noch 50 Millionen Mark beuöthigt werden Die
Summe ſoll auf mehrere Jahre vertheilt werden

Die Cholera hat in Deutſchland nachgelaſſen und giebt zu
ernſtlichen Befürchtungen glücklicher Weiſe keinen Anlaß

Der Bergarbeiterausſtand in England hält noch
immer an auch in Frankreich zählen die Feiernden noch nach
Tauſenden während man in Belgien auf ein baldiges Erlöſchen
mit Beſtimmtheit rechnet

Die letzten Vorbereitungen zum Empfang der Ruſſen und
zur Ausführung des jenen zu Ehren aufgeſtellten Feſtprogramms
werden jetzt in Paris getroffen Die einzelnen Programm
nummern ſind feſtgeſtellt und man hat mit aller Sorgfalt darauf
geachtet die Einzelheiten ſo zu faſſen daß Störungen thunlichſt
aus den intimeren Veranſtaltungen ferngehalten werden Was
das Volk von Paris beim Empfang der ruſſiſchen Bundesbrüder
beginnen wird iſt allerdings nicht abzuſehen oder vielmehr das
iſt erſt recht abzuſehen nämlich man wird ſich geberden als ob
eine Anzahl von Tollhäuslern in Freiheit geſetzt wäre

Jn Spanien wird mit dem Anarchiſten welcher das Atten
tat auf den Marſchall Martinez Campos verübte kurzer Prozeß

Marietta
Roman von A Dom

66 FortſetzungMarietta s Augen ſtreiften in ſtillem Vorwurf die junge
Frau Und glaubſt Du wirklich Louiſe ſagte ſie bitter

daß ich am Krankenbett meiner Geſchwiſter meine Pflicht
vernachläſſigen würde

Nein das glaube ich ſicher nicht Marietta betheuerte
Louiſe und drückte des Mädchens Hand Wenn Dir Gott
einmal ein Kindchen ſchenkt wirſt Du mich beſſer verſtehen
als jetzt ſetzte ſie leiſer hinzu An das Bett des kranken
Kindes gehört die Mutter jeder Athemzug jeder Pulsſchlag
des kranken Lieblings iſt ein Theil ihres eigenen Seins
Wer will ſie leugnen die heiligſten Rechte der Mutterliebe
wer kann es für ewig das natürliche Band das
Kind und Mutter im Leben immer zuſammenführt

Ah Du vergißt ſagte Marietta mit einer gan
fremden Bitterkeit im Ton daß meine Mutter ſelbſt
ſehr leichten Herzens dieſes natürliche Band löſte und
mich ihr eigen Fleiſch und Blut Fremden anvertraute

Louiſe ſah plötzlich erſtaunt auf das Mädchen Was hatte
ſie einer ſo verzweifelt klaren Logik entgegenzuſetzen Nach

deiner ganzen Weile erſt ſagte ſie faſt mehr zu ſich ſelbſt
eEs war eine ſchwere herzbrechende Schuld ich verſtehe

dieſes Frauenherz nicht
Schweigſam gingen ſie beide dann bis zum Schloß Der

artenſalon ſtand weit offen Louiſe blieb hier ſtehen und
ahm Abſchied von Marietta

Jch muß zurück Kind es iſt Mittag und Karl wird
danach verlangen er iſt weit draußen beſchäftigt ge

weſen

Marietta küßte die Frenndin
Jch will mit Papa ſprechen Louiſe ſagte ſie Mir
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Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
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Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 2c
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ſämmtlich in Halle a S
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e 56e56 e mGiebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

gemacht Die anarchiſtiſche Agitation iſt auf der iberiſchen Halb
inſel indeſſen ſchon zu weit verbreitet als daß ihr durch die
Exekntion von ein paar Mördern ein ſchnelles Ende bereitet werden
könnte Nicht nur die Arbeiter aus der Jnduſtrie deren Zahl ja
in Spanien verhältnißmäßig gering iſt neigen dem Anarchismus
zu ſondern noch mehr die unbemittelten Landbewohner deren
wirthſchaftliche und ſoziale Verhältniſſe gleich tranrige ſind und
die nichts zu wagen und nichts zu verlieren haben

Jn dem klaſſiſchen Griechenland wächſt die finanzielle
Kalamität von Tage zu Tage und es gehen bereits Meldungen
des Jnhalts um die Atheuer Regierung wolle aus dem bisherigen
theilweiſen Staatsbankerott nunmehr einen totalen machen Mit
den Jnhabern der griechiſchen Staatspapiere von welchen es auch
in Deutſchland leider nur zu viele giebt iſt es unter ſolchen Um
ſtänden traurig beſtellt und kein Wunder daß die ſchwergeſchädigten
deutſchen Glänbiger Griechenlauds von der Reichsregierung in ſehr
entſchiedenem Tone verlangen ſie möchte nun endlich Maßnahmen
treffen die verhindern daß derartige Schwindelpapiere in Umlauf
geſetzt werden

Der Bürgerkrieg in Süd Amerika dauert fort Während
in Argentinien die bisherige Regierung über die Revolution ob
zuſiegen ſcheint iſt der Stern des Präſidenten Peixoto in Braſilien
im ſchnellen Sinken begriffen Die Aufſtändiſchen unter Führung
des Admirals Mello ſehen ſich allerdings nicht ſo ſchnell am Ziele
wie ſie wohl geglaubt haben mögen aber ſie haben dem Präſidenten
Peixoto gegenüber doch ein ſo beträchtliches Uebergewicht daß man
den Kampf wohl als prinzipiell entſchieden anſehen kann Ein
Enkel des früheren Kaiſers Dom Pedro Prinz Auguſt von Koburg
hat ſich bereits für den Fall einer etwaigen Throuvakanz nach
Braſilien eingeſchifft und wird ſich im gegebenen Moment bereit
halten

Jm nord amerikaniſchen Kongreß dauert der Silber
krieg fort und man weiß auch weshalb Die Grubenbeſitzer
ſind in ihrem Profit dermaßen bedroht daß ſie ein paar Millionen
bereitwillig zur Beeinfluſſung der Volksvertreter haben ſpriugen
laſſen Und die Yankee Abgeordneten huldigen zu allen Zeiten
dem Grundſatz Eine Hand wäſcht die andere

Zur Krankheit des Fürſten Hismartt
Halle 7 Oktober

Geſtern Abend gegen 9 Uhr ging uns aus der unmittelbaren
Umgebung des Fürſten ein Privattelegramm des Jnhalts zu
daß das Befinden des Patienten befriedigend ſei und daß
die Abreiſe bevorſtehe Eine nähere Angabe über den Zeit
punkt der Abreiſe enthält das Telegramm nicht doch wird von
anderer Seite mitgetheilt daß die Abreiſe auf heute Mittag 11 Uhr
40 Minuten in Ausſicht genommen worden iſt und daß die An
kunft in Friedrichsrnh heute Abend um 11 Uhr erfolgen ſoll

Glücklicherweiſe lauten auch die von anderer Seite vorliegenden
Nachrichten heute günſtiger als in den letzten Tagen So weiß
die Voſſiſche zu melden daß der Fürſt allerdings noch Rekon
valeszent ſei ſich aber verhältnißmäßig ſehr wohl befinde und in
beſter Stimmung ſei Das genannte Blatt enthält noch folgenden
Bericht aus Friedrichsruh

Hier ſowie im geſammten Kreiſe Herzogthum Lauenburg ſieht
man mit herzlicher Freude der Rückkehr des Fürſten Bismarck ent

ſind ungeahnte Gedanken gekommen über Recht und Unrecht

Hoffentlich iſt noch nichts verſäumt wenn Verſöhnung mög
lich wäre

Glaube und hoffe mein liebes Bräutchen tröſtete
Louiſe Und nun ſei wieder heiter und wiege Dich unge
ſtört in Deinen roſigen Liebesträumen Ein liebend Herz
und der Himmel von achtzehn Jahren mein Gott und ich

ah mein Mittageſſen na ich muß eilen Bis nach
her Marietta

Sie flog leicht zurück den Weg entlang und auf dem
Platze angekommen wo die Kinder ſpielten überzeugte ſie
ſich noch ein Mal von Reſis frohem Ausſehen küßte ihren
Buben und verſchwand dann im Hauſe Jhr Geſicht war
heiter und klar wie immer ſie glaubte in ihrem geſunden
Verſtande das Richtige geſagt zu haben wenn ſie mit echter
Frauenmilde Verſöhnung predigte wo ſich Herzen in Haß
verſteinern wollten Still und nachdenklich erreichte
Marietta ihr Zimmer Der Brief an Gertrud wurde heute
nicht geſchrieben es kreiſten die Gedanken zu verworren in
ihrem Kopfe um den vernüuftigen Briefton zu finden
welchen die alte Gertrud von ihr gewohnt war Noch ſaß
ſie das Köpfchen ſchwer in die Hand geſtützt und überdachte
alles was Louiſe geſagt

Da hörte ſie die Thüren gehen Schritte ſich ihrem
Zimmer nahen Die Herren hatten jetzt ſicher ihre Konfe
renz beendet Es klopfte an der Thür ſie ſprang erröthend
auf

Dürfen wir hereinkommen fragte Kurt
Schwiegerpapa ſtand hinter ihm

Marietta flog den beiden Männern entgegen ihr
Köpfchen barg ſie an des Geliebten Schulter dem Vater
reichte ſie die Hand

Papa heute Abend habe ich eine wichtige Sache mit
Dir zu beſprechen Willſt Du

Kurt beugte ſich ſtrahlend vor Glück zu ſeiner Braut

ſein
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gegen Man hatte hier nach den vielen beunruhigenden Nachrichten
kaum noch zu hoffen gewagt ihn zurückkehren zu ſehen Liebevolle
Hände ſchmücken das Schloß mit friſchem Grün und Blüthenpracht
und faſt die geſammte Bevölkerung wird den Fürſten bei ſeiner An
kunft und auf dem Wege zum Schloſſe freudig und feierlich be
grüßen Profeſſor Schweninger wird noch längere Zeit als Gaſt
des Fürſten in Friedrichsruh verweilen

Das Berl Tbl weiß ferner zu melden daß die Alarmnach
richten der letzten Tage nicht zutreffend geweſen ſind Profeſſor
Schweninger iſt geſtern Freitag Morgens 29 Uhr in
Kiſſiugen eingetroffen Der Bericht fährt alsdann fort

Was die Abreiſe verzögerte war einzig und allein das unglück
ſelige Zuſainmentreffen daß der Fürſt kaum in der Geneſung beFißen von einem Jnſekt wahrſcheinlich einer Wespe in den Hals

nicht wie gemeldet in den Arm geſtochen wurde Die Ge
ſchwulſt verbreitete ſich ſchnell und erſtreckte ſich auf den Oberarm
Der Fürſt litt in Folge deſſen Schmerzen die er nach der vorange

angenen Krankheit natürlich um ſo mehr empfand und mußte eineFalsbinde tragen Auch in dieſer ganzen Zeit blieb ſein Appetit der

beſte und alle Körperfunktionen waren immer durchaus in Ordnung
Einzig und allein iſt richtig daß er an Gewicht verloren hat un
magerer geworden iſt Doch iſt dies nicht in dem Maße der Fall
wie behauptet wurde Er iſt geiſtig ſo rege wie je Die ungünſtigen
Nachrichten können nur dadurch entſtanden ſein daß des Fürſten
Bismarck eigene Scherzworte zum Beiſpiel wir werden hier wohl
noch den Weihnachtsbaum aufbauen durch unberufene Kommenta
toren in ernſten Sinne ausgelegt und kolportirt worden ſind Alle Nach
richten dieſer Art werden durch die obigen mir von erſter Stelle
mitgetheilten Thatſachen mit abſoluter Sicherheit widerlegt

Wir wünſchen von ganzem Herzen daß die ſo günſtig lautenden
Nachrichten der Wirklichkeit entſprechen und fügen noch den Jnhalt
eines Privatbriefes vom 4 d Mts hinzu Derſelbe lantet im
Auszuge

Richtig iſt daß die ischiatiſchen Schmerzen von Zeit zu Zeit ſich
immer wieder einſtellen im Allgemeinen aber iſt das Befinden des

ein gutes zu nennen was ſich ſchon durch den friſcheren
eſichtsausdruck und durch die Rückkehr des alten geiſtvollen Humors

kundgiebt Jn den letzten Tagen waren wiederum Gäſte zur Fami
lientafel geladen u A die Grafen Kanitz und Karl Luxburg Beiläufig ſt erwähnt daß ein Kiſſinger Villenbeſitzer der fürſtlichen

Familie ſein Haus zur freien Verfügung geſtellt hat
Zu der Reiſe des Fürſten wird aus Eiſenach unterm

6 d Mts berichtet
Als hier geſtern bekannt wurde daß Fürſt Bismarck am Sonn

abend von Kiſſingen abreiſen und in den erſten Nachmittagsſtunden
unſere Stadt auf der Durchreiſe berühren würde wurde von ſeinen
Freunden beſchloſſen eine großartige feſtliche Kundgebung für den
greiſen Fürſten zu veranſtalten Auf eine telegraphiſche Anfrage
nach Kiſſingen kam jedoch die ebenfalls telegraphiſche Entgegnung
daß derartige größere Kundgebungen in Rückſicht auf den immer
noch angegriffenen Geſundheitszuſtand des Fürſten
unthunlich erſchienen der Fürſt ſelbſt fühle ſich zwar geiſtig wie
körperlich durchaus wohl und friſch doch fürchte man ärztlicherſeits
daß bei ſolchen Huldigungen die den Fürſten ſonſt gewiß herzlich
erfreuen würden durch die damit ſelbſtverſtändlich verbundene Ge
müthserregung eine Verſchlimmerung des Zuſtandes eintreten könne
der Fürſt werde ſich auch nach glücklich erfolgter Heimkehr nach
Friedrichsruh noch lange Zeit ſehr ſchonen müſſen es ſei
daher wünſchenswerth daß die an und für ſich ſchon anſtrengende
Reiſe möglichſt ruhig und ohne jede Kundgebung ſeitens
der Bevölkerung verlaufe Auch in Göttingen war eine groß
artige Begrüßung ſeitens der Studentenſchaft geplant doch
wird auch dieſe wohl abgeſagt werden müſſen Man ſprach davon

Ah es iſt wegen Natale und Reſt rief das Mädchen
heiß erröthend unter dem verzehrenden Blick aus den leuch
teuden Augen Kurts

Sicherlich mein Kind antwortete Willimar ich
ſtehe Dir jeder Zeit zu Dienſten

Danke Papa und dann ſieh doch einmal Reſi
an Louiſe fürchtete die Kleine ſei nicht ganz wie ſie ſein
ſollte ich finde ſie aber wohler denn je ausſehend

Bald darauf waren ſie alleſammt bei den Kindern Die
Sonne ſtand aber zu hoch man konnte jetzt durchaus nicht
Reifen werfen Auch mußten die Kleinen ihr Mittagsmahl
haben und ihre Ruhezeit

Auch Willimar hegte keine Beſorgniß über das Ausſehen
des kleinen Mädchens doch ſandte er deſſen ungeachtet einen
Boten um den Arzt zu beſtellen Am Nachmittag machte
man die beabſichtigte kleine Spazierfahrt welcher ſich auch
Louiſe angeſchloſſen

Kurt wollte ſelbſt fahren und zu dem Zweck ſollte ein
leichter Jagdwagen benutzt werden Nur Willimar welcher
mit Kurt den Vorderſitz einnahm und Marietta und Louiſe
welche auf dem hinteren Sitz ſaßen fanden Platz auf dem
leichten Gefährt Es war ſo ſtill im großen Schloßhof
geworden nachdem der Wagen über das Steinpflaſter flie
gend durch das Thor verſchwunden war Der Kutſcher
welcher aus Mangel an Platz zu Hauſe bleiben mußte be
eilte ſich jetzt die eiſernen Gitterthüren welche am Tage
den Hof von der Straße abſchloſſen zu ſchließen Eine
ſehr bekannte Melodie pfeifend ſchlenderte er dann ge
mächlich über den Hof und war bald hinter den Bäumen
verſchwunden Und wieder legte ſich die für kurze Zeit
unterbrochene friedliche Stille über die nächſte Umgebung
des Bernauer Herrenſchloſſes

Wie ein Sturmwind flogen die Hengſte die lange Pappel
allee entlang Mit ſtillem Entzücken verfolgte Marietta die
eleganten Bewegungen der kräftigen Geſtalt ihres Geliebten
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ar h nichts nützen würde

nur von kurzer Dauer ſein

wird Ubhafter Die Handelskammer zu Wiesbaden die Ver

Eile 27 Sonntagg ezu einer anderen als der bekannt gegebenen Zeit die Reiſe anzutreten
doch iſt man davon zurückgekommen Wahrſcheinlich vermuthet man
in der Umgebung des Fürſten daß die Geheimhaltung der Zeit

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
en am Sonntag den 8 d Mts Abends Trakehnen zu ver
aſſen und ſich von dort direkt nach Everswalde zu begeben

wo die Ankunft am Vormittage des nächſten Tages erfolgen dürfte
Der Jagdaufenthalt auf Jagdſchloß Hubertusſtock dürfte jedoch
Agnigh Das Befinden des Kaiſers iſt vor

General von der Goltz Paſcha welcher vor
mehreren Jahren aus preußiſchen in türkiſche Dienſte übergetreten
iſt hat gutem Vernehmen nach ſeinen Vertrag mit der türkiſchen
Regierung auf weitere 3 Jahre verlängert

Das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters
von Kaltenborn Stachan iſt gewiſſermaßen zurückgeſtellt
worden Die Entſcheidung über die Nachfolgerfrage iſt noch nicht
getroffen und wird ſich vermuthlich noch einige Zeit hinziehen

Daß eichskanzler Graf Caprivi wie erſt verlauteke das Porte
feuille des Kriegsminiſteriums mit übernehmen würde gilt jetzt als
ausgeſchloſſen Die Entſcheidung wird möglicherweiſe bis zum
December anf ſich warten laſſen

Die Bewegung gegen die geplante Weinſtener

treterin des vornehmſten Weinbaubezirks erläßt einen Aufruf an
alle Bürgermeiſter und Weinintereſſenten des Rheingaues zur
Stellungnahme gegen den Weingeſetzentwurf durch welchen dem

m Weinbau des Rheingaues die empfindlichſte Schädigung
rohe

miniſterium und die geſetzgebenden Körperſchaften des Deutſchen
Reichs gerichtet werden Verſammlungen und weitere Schritte in
allen dentſchen Weinbaugebieten werden vorbereitet Auch in
Süddeutſchland regt es ſich allerwärts ſehr lebhaft gegen die
Weinſteuer Der Frankf Ztg wird geſchrieben Die neuliche
Drohung der Nationalzeitung daß man im Bundesrathe die
ſüddeutſchen Staaten maforiſiren werde iſt doch auch nur ver
ſtändlich wenn man annimmt daß Preußen im Bundesrathe ver
ſuchen werde die von ihm vorgeſchlagene Werthgrenze von 50 Mk
pro Hektoliter durchzuſetzen Aus guter Quelle vernimmt man
übrigens daß jene Drohung da wo ſie wirken ſollte nämlich bei
den füddeutſchen Regierungen abſolut keinen Eindruck gemacht hat
vielmehr ſcheint man an dieſen Stellen ſich mit der Hoffnung zu
tragen daß das Weinſteuerprojekt überhanpt fallen ge
laſſen wer de nachdem anzunehmen iſt daß man auch in Berlin
nach und nach die Schwierigkeiten zu erkennen begonnen hat die
ihrer Verwirklichung entgegenſtehen

Be züglich der Tabakfabrikatſteuer ſind bekanntlich
in der Nordd Allg Ztg die Stenerſätze nicht mitgetheilt wor
den Nach der Süddeutſchen Tabakztg ſoll man jetzt die Sätze
wie folgt beabſichtigen auf Cigarren und Cigarretten 383
auf Rauchtabake 662 o anf Kau und Schnnpftabak 50
Der Zoll auf Tabaksfabrikate ſoll erhöht werden auf 400 Mk
für 100 kg für Cigarren ſeither 270 Mk auf 250 Mk für
100 Kg für andere Fabrikate ſeither 180 Mk

Die deutſch ruſſiſche Zollkonferenz macht nur
langſame Fortſchritte obwohl die ruſſiſchen er im Ganzen
ſich durchaus entgegenkommend verhalten Aber die deutſchen Tarif
forderungen umfaſſen allein 70 Punkte

Bezüglich der Einführung der Berufung im
Strafprozeß hat man vielfach wegen finanzieller
Schwierigkeiten vermuthen wollen daß die Angelegenheit ins
Stocken gerathen ſei Das iſt nun aber nicht zutreffend Die
Regierung iſt entſchloſſen die Wiedereinführung der Berufung
durchzuführen zumal auch die Mehrzahl der Bundesregiernngen
ihr Einverſtändniß damit erklärt hat Ueber die Einzelheiten
W noch mehr oder weniger vorgeſchrittene Erörterungen

eren Ergebniß noch nicht abzuſehen iſt Es darf daher eine viel
ach verbreitete Annahme wonach bei Einführung der Berufung
owohl zu den Sitzungen der Straf wie zu denen der Berufungs

kammern Laien zugezogen werden ſollen mindeſtens als verfrüht
bezeichnet werden

Die Bergwerksinduſtrie in Prenßey befand ſich
während des Jahres 1892 in ungünſtigen Verhältniſſen trotzdemwar die Lage der in derſelben beſchätglen Arbeiter faſt durchweg

befriedigend Die Arbeitslöhne erfuhren zwar in den meiſten Be
zirken durch Herabſetzung der Gedinge und Einlegung von Feier
ſchichten eine weſentliche Verminderung doch wurde dieſe größten
theils durch die infolge der guten Ernte hervorgerufene Verbilligung
der Lebensmittel ausgeglichen

Evangeliſche Predigerſeminare ſollen und zwar

wie er ſo leicht ſo unbekümmert das feurige Blut der
Trakehner nach ſeinem Willen lenkte

Wer konnte es dem Mädchen verdenken wenn ſie den
Augenblick mit vollen Zügen genoß und außer ihrer Liebe
einmal alles Andere vergaß

Zu Ende der Allee begann ein kleines Gehölz es ge
hörte als T immer noch mit zu dem Bernauer
Park und den Waldanlagen welche eine koloſſale Aus
dehnung beſaßen Ein ſchwarz gekleideter Herr welcher die
Hände auf dem Rücken gefaltet im Schatten der Bäume
wandelte verbarg ſich da er das Geräuſch eines annähernden
Wagens vernahm ſchleunigſt hinter ein von ſtruppigen
Brombeerſtauden gebildetes Buſchwerk Dahinter verborgen
bog er das Geſträuch ſoweit vorſichtig auseinander um
einen Blick für die Vorüberfahrenden frei zu habeit

Sobald das Gefährt vollſtändig ſeinen Blicken ent
ſchwunden trat er wieder auf die Landſtraße hinaus welche
an dem Gehölz vorbeilief und entferute ſich eiligen Schrittes
Zu ſeiner Linken bog er in einen Weg ein welcher nach
dem Dorfe Bernau nd ihn in weniger als zehn
Minuten zu dem am Anfang des Dorfes gelegenen Wirths
hanuſe brachte

Vor deſſen Thür ſtand ein ungemein einfach ansſehender
Reiſewagen Der Herr ging direkt in das offenſtehende
Hofthor und dem Knecht befahl er kurz die Pferde an
zuſchirren Dann ging er in das Jnnere des Hauſes und
erſtieg die knarrende Treppe zum erſten Stockwerk

Hiex auf dem Flür trat ihm eine ganz in Schwarz ge
hüllte Dame entgegen

Haben Sie die Kinder geſehen fragte ſie den Hertn
aufgeregt

Nein aber wir werden ſie nur heute nicht allein ſehen
ſondern hoffentlich auch mit uns nehmen können ant
wortete er

General Enzeiger für Halle und den Eagalkreis
in jeder Provinz eins eingerichtet werden ſobald die Mittel dazu
vorhanden ſind

Die Kavallerie Kommiſſion wird unter dem
Vorſitz des Generals der Infanterie v Kroſigk zuſammentreten
um über wichtige kavalleriſtiſche Fragen zu berathen Bei dieſen
Berathungen ſteht obenan die Frage des neuen rer
teglements für die Kavallerie und es wird hierbei feſt

geſtellt werden in wie weit der vor einigen Monaten ansgegebeue
Le einem Exerzier Reglement für die Kavallerie umzu

udern ſei
Die Antiſemiten werden ſich wie bei den letzten

Reichstagswahlen auch bei den bevorſtehenden Landtagswahlen
lebhaft betheiligen Bisher ſind ſieben Wahlkreiſe bekannt indenen autſſemitſche Kandidaturen aufgeſtellt ſind bei dieſen ſollen

aus Arnswalde Kaſſel Land Marburg und Ziegenhain die Kon
ſervativen aus Schmalkalden die Freikonſervativen aus Fritzlar
und Rinteln die Nationalliberalen ſeitens der Antiſemiten verdrängt
werden

Die deutſche Kamerun Expedition unter Führung
von Baron Uechtritz und Dr Paſſarge iſt in Jola angekommen
Die Expedition iſt von dem Emir von Jola auf s freundlichſte
aufgenommen worden während der Emir ſich weigerte den Liente
nant Mizon den Führer der franzöſiſchen Expedition v empfangender o mit mehreren ſeiner Begleiter nach Jola zu dieſem Zuege

begeben hatte Die deutſche Kamernn Expedition hat a
Jola verlaſſen und befindet ſich gegenwärtig auf dem Marſche
nach Süd Oſten

München 6 Oktober Die Kammer hat den Antrag
Ratzinger auf Erlaß einer Adreſſe au die Krone abgelehnt
Der Antrag auf namentliche Abſtimmung fand nicht die genügende
Unterſtützung

Wilhelmshaven 6 Oktober Der Dampfer Stettin
mit dem Ablöſungstransport für die weſtafrikaniſche Station iſt

Es ſollen Maſſeneingaben an das preußiſche Staats heute nach Kamerun in See gegangen

OeſterreichUngarn
Prag 6 Oktober Das benachbarte Beraun war

geſtern der Schauplatz turbulenter Szenen Der Glaſermeiſter
Emil Loewhy jüdiſcher Schächter fand in ſeinem Magazin ein
entlaſſenes Dienſtmädchen zwiſchen den Strohvorräthen leblos
Loewy erſtattete Anzeige hierher Ein gerufener Arzt kon
ſtatirte den Tod ein zweiter Arzt entdeckte jedoch daß das Mädchen
noch lebe Es erholte ſich auch noch Jnzwiſchen ausgeſtrente Ge
rüchte von einem Ritualmord bewirkten große Krawalle vor
dem Hauſe Loewy s Es fanden ſtarke Anſammlungen ſtatt die
Menge nahm eine drohende Haltung an und anufreizende Rufe
wurden anusgeſtoßen bis die Gendarmerie die Ruhe herſtellte Das
Mädchen erzählte ſpäter daß es ſich im Magazin verborgen und
einen epileptiſchen Anfall habe

Budapeſt 6 Oktober Anläßlich der beabſichtigten Ein
führung der Civilehe hat Miniſterpräſident Wekerle die
Erklärung abgegeben die Genehmigung der Vorlage durch den
Kaiſer Franz Joſef ſei wahrſcheinlich Letzterer depeſchirte
dieſerhalb an den Papſt er bedauere daß er ſich mit der Kurie
wegen Einführung des Geſetzes nicht einigen könne aber als kon
ſtitutioneller König von Ungarn könne er dem Volkswillen keinen
Widerſtand entgegenſetzen

Jtalien
Rom 6 Oktober Die Nachricht daß der König und der

Marieneminiſter dem engliſchen Geſchwader in Spezia
einen Beſuch abſtgtten würden wird als jeder Begründung ent
behrend bezeichnet Die Agenzia Stefani meldet Ver
ſchiedene auswärtige Jonruale fahren fort von angeblichen
kriegeriſchen Vorbereitungen ſeitens Jtaliens zu
ſprechen Um dieſe tendenziöſe Nachricht deren Zwecke Jedermann
offenbar iſt zu dementiren genügt es darauf hinzuweiſen daß der
Kriegsminiſter am 5 September den Befehl zur t der
Altersklaſſe von 1870 und eines Theiles derjenigen von 1871 ver
öffentlicht hat wie es im Budget vorgeſehen iſt Dieſer Befehl
iſt in voller Ausführung und wird am 14 Oktober vollſtändig
durchgeführt ſein

Frankreich
Paris 6 Oktober Der Chefredakteur des Figaro

Franzis Magnard beſpricht in einem Artikel die von mehreren
Blättern gebrachte Meldung über eine augebliche Entſendung von

Agents provocateurs nach Paris und Tonlon anläßlich der
ruſſiſchen Feſte Magnard bezweifelt die Richtigkeit der Meldung
und iſt der Anſicht die Franzoſen müßten ſich vor allem gegen
ihren eigenen Enthuſiasmus ihre eigenen Nerven und gegen ſich
ſelbſt 2 Nach hier vorliegenden Nachrichten aus Bangkok
iſt der franzöſiſche Spezialgeſandte Le Myre de Vilers in
einer Abſchiedsaudienz vom König von Stam in Bangpakn
empfangen worden Nach dieſer Andienz richtete Le Myre de

Die Dame lehnte ſich bleich vor Erregung an eine Hände
Thür ſie konute nicht ſprechen

Machen Sie ſich ſo ſchnell wie möglich fertig Conſine
Der Wagen wartet bereits Unterwegs erkläre ich Jhnen
das Nöthige drängte der Herr Jch gehe ſchnell unſere
Rechnung zu zahlen in einigen Minuten ſchon müſſen
wir fort

Die Dame verſuchte gar nicht weiter zu ſprechen in
wilder Haſt nur beendigte ſie ihren Anzug und ſaß ſchon
früher in dem Wagen als ihr Begleiter der ſich nur
äußerſt vorſichtig dem ſchlechten Polſter des Wagenſitzes
anvertranke

Wohin fahren wir jetzt Vekter fragte die Dame
Nach Schloß Bernau antwortete dieſer lakoniſch

Jhre Kinder zu holen
Der Wagen hielt vor der Einfahrt des Parkes Ein

feiner on Herr im ſchwarzen Anzug ſtieg aus und
ſchloß den 4äercheg wieder Gleich darauf ſchellte er
au der Klingel des Pförtners Dieſer ein im Dienſt er
Fang Alter öffnete mit höflichen Manieren das Thor und
ragte iach des Fremden Segen

Jch wünſche dent Herrn Baron meine Aufwartung zu
machen iſt dies der Weg den ich zu nehmen habe fragte
der Fremde mit höchſt vornehmer Gleichgiltigkeit

er Pförtner nickte
Bedaäure aber der Herr Baron ſind ausgefahren

ſagte er und werden nicht vor einer Stunde zurück
kommen

das iſt unangenehm für mich rief der Fremde
ungeduldig Da werde ich leider auf das Vergnügen den
Baron zu ſehen verzichten müſſen ich kann nicht länger
warten Da guter Freund wollen Sie dem Herrn Baron
meine Karte geben

Er legte nachläſſig eine elegante Karte in des Portiers
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Vilers an den Präſidenten Carnot ein Telegramm in welchem
er dem Präſidenten die Gefühle herzlichſter Freundſchaft des Königs
übermittelt Der König habe außerdem Le z de Vilers ver
ſichert daß die Jntereſſen des ſiameſiſchen Volkes eine gewiſſen
hafte Ausführung des Vertrages erheiſchten Vergleiche unſern
Pariſer Korreſpondenz Artikel in der 2 Beilage der vorliegenden

Nummer Ed ntanten
Bareelong 6 Oktober Der Attentäter Pallas wurde

heute früh erſchoſſen
Madrid 6 Oktober Die ſpaniſche Regierung glaubt

daß in Folge der Abweſenheit des Sultans von Marokko die
Löſung des Konflifts ſich ſehr in die Länge ziehen würde weshalb
Spanien ſelbſt die Züchtigung der Kabylen iin die
Hand nehmen will Das ganze andaluſiſche Armee
korps iſt deshalb mobil gemacht worden was große Be

eiſterung der Bevölkerung erweckt hat Die transatlantiſche
ampfergeſellſchaft ſtellte ihre geſammte Flotte zum Truppentrans

port zur Verfügung Zahlreiche Offiziere verlangen vom Kriegs
miniſter die Erlanbniß an der Expedition theilnehmen zu dürfen
Jn vier oder fünf Tagen wird das geſammte andalnſiſche Armee
korps in Marokko gelandet ſein Die Kabylen haben den
heiligen Krieg gegen Spanien erklärt und ziehen fort
während Verſtärkungen aus dem Jnnern heran

Gerichts Zeitung
Halle 7 Oktober Schwurgericht Am nächſten Montag

beginnt am hieſigen Landgericht die dritte diesjährige Schwurgerichts
Periode Zur Verhandlung kommen nachſtehende Strafſachen Montag
den 9 Oktober gegen die Grünwagrenhändlerin Alma Meißner
geb Koetel aus Helbra wegen Brandſtiftung in betrügeriſcher Abſicht
und verſuchter vorſätzlicher Brandſtiftung und den Bergmann Wilhelm
Wolf aus Zabenſtedt wegen wiſſentlichen Meineides 10 Oktober
gegen die Wirthſchafterin Hedwig Lindrath aus Ahlsdorf wegen
Mordes und Beiſeiteſchaffung eines Leichnams ohne polizeiliche Er
laubniß und den Bautechniker Chriſtian Lüttge aus Hettſtedt wegen
wiſſentlichen Meineids 11 Oktober gegen den Arbeiter Adolf
Schill berg aus Halle wegen vorſätzlicher Körperverletzung Bedrohung
mit Begehung eines Verbrechens verſuchten Todtſchlags gewaltſamer
Vornahme unzüchtiger Handlung mit einer Frauensperſon und Blut
ſchande und den Arbeiter Friedrich Ferdinand Günther von hier
wegen vorſätzlicher Mißhandlung mit tödtlichem Ausfall 12 Oktober
gegen die Wittwe Emma Meißner die unverehel Adeline Meißner
ünd den Bergarbeiter Louis Meißner wegen wiſſentlichen Meineids
bezw Anſtiftung zum Meineide 18 Oktober gegen den Dienſtknecht
Friedrich Rothbart und den Arbeiter Karl Hein ze aus Eisleben und
die unverehel Dorothee Korte geb Appenroth aus Einsdorf wegen wiſſent
lichen Meineids und ſchweren Diebſtahls und die verehel Johanne Luiſe
Heintz geb Hildebrand von hier wegen Betrugs und Urkundenfälſchung S
14 Oktober gegen den Maurer Karl Otto Friedrich Schäfer aus
Löbejün wegen wiſſentlichen Meineids 16 Oktober gegen den Kauf
mann Otto Haucke in Giebichenſtein wegen betrügeriſchen Bankerotts
und den Handelsmann Andreas John aus Eisleben wegen Sittlichkeits
verbrechen 17 Oktober gegen den Zimmermeiſter Emil Schatz von
hier v wiſſentlichen Meineids 18 Oktober gegen den Kauf
mann Max Müller von hier wegen betrügeriſchen Bankerotts
19 Oktober gegen den Kutſcher Ferdinand Zöllner und den Arbeiter
Robert Benkenſtein aus Creisfeld wegen Sittlichkeitsverbrechens
die Arbeiter Emil und Edmund Ermiſch aus Nietleben wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung verſuchten Todtſchlags und Bedrohung mit
Begehung eines Verbrechens und den Bergmann Karl Hechler und
Oekonomie Verwalter Otto Schiefer aus Eisleben wegen Sittlichkeits
verbrechen 20 Oktober gegen den Tiſchlermeiſter Gottlieb Gorges
hier wegen betrügeriſchen Bankerotts und gegen die Handarbeiter
Friedrich Otto Thümmel und Albert Vogel aus Delitz a B wegen
wiſſentlichen Meineids 21 Oktober Segen die frühere Hebamme
Marie Zeuner geb Grimm die Wittwe Luiſe Grimm geb Märker
und die unverehelichte Marie Geſſe aus Halle die letztere wegen Ab
treibung der Leibesfrucht die beiden erſteren wegen Beihilfe und ver
ſuchten Betrugs

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 7 Oktober
Prvvinzial Muſenm für heimathliche Geſchichte und Alter

thumskunde von Sachſen in Halle a S Im verfloſſenen Halbjahre
ſind laut dem uns vorliegenden Bericht des Tirektors wiederum dem
Provinzial Muſeum dankenswerthe Beiträge n worden die es
ermöglichten in Verbindung mit reichlichen Ankäufen verſchiedene Son
derſammlungen beſonders guch die der graphiſchen Künſte der Waffen
der Ofenplaften und Kacheln Eifenarbeiten zu vervollſtändigen und
eine Sammlung von Belegſtücken zur Geſchichte der Photographie zu
begründen Purn noch bleibt indeß vieles zu wünſchen übrig
beſonders für die vorhiſtoriſche Abtheilung Aus Mangel an Material
konnte fo die doch ſo lehrreiche nach den Formen der Gefäße und Ge
räthe die den aufeinander foigenden Zeitperioden eigenthümlich waren
eordnete und aufgeſtellte Sammlung bis jetzt noch nicht zu einem be
riedigenden Abſchluſſe gefördert werden Möchten deshalb W alle
diejenigen Bewohner unſerer Provinz welche ſich im Beſitz von Alter

Dieſer verbeugte ſich artig und verſprach die Karte
abzugeben

Der Fremde wandte ſich zum Gehen
Was für herrliche Bäume da über den Platz ſchauen

ſagte er zögernd wie in Verwunderung ſtehen bleibend Jſt
der Park ſchön nnd ein Spaziergang durch denſelben
lohnend

Der Portier war faſt beleidigt daß es Jemanden gab
der zweifeln konnte an der Schönheit des Bernauer Schloß
parks Ob der ſchön iſt murmelte er ein wäahres

Prachtſtück Fremden iſt s zwar nicht erlaubt hineinzugehen
jedoch wenn Euer Gnaden wünſchen

Der Fremde ſchien zu überlegen
Nun ja ſagte er dann ich könnte das wohl

ſagen Sie mein Alter beſitzt der Park nicht irgend einen
Ausgang iach der entgegengeſetzten Seite ich hätte nicht
Luſt dieſen Weg wieder zurückzukommen Beſſer dort im
Schatten zu wandeln als hier auf dieſen heißen Pflaſter
ſteinen Jch dachte daß mein Wagen dann auf der Land
ſtraße um den Park fahren könnte und mich an jenem Aus
gang erwartet Kann man das nicht

O gewiß erklärte der Alte bereitwillig Ihr
Kutſcher hat nur am See entlang zu fahren und an deſſen
Ende rechts in einen Feldweg e Jn dieſen Weg
führt ein Pförtchen aus dem Park wieder heraus

Ah ich danke Jhnen aber noch Eins
der Bahnſtation fahren führt dieſer Feldweg nicht ſehr um

Es iſt ſogar ein näherer Weg als die Chanſſee be
richtete der Alle jedoch ſchlecht genug für die Pferde

Foriſetzung folgt

Wafferſtände Am 7 Oltober Halle unterhab 5 170
Trotha 1,60 6 Oktober Calbe häſcgu r la
pegel 0,82 Dresden 1,06 Magdeburg 0,71
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Nr 237
befinden und ein Intereſſe am Gedeihen des Provinzial
und der damit verbundenen Erforſchung der Vorzeit unſerer

Provinz nehmen ſich bewogen fühlen die Beſtrebungen des Direkiors
unſere Provinz den übrigen nicht nachſtehen zu laſſen durch geeignete
Beiträge zu unterſtützen die entweder als Geſchenke oder auch nur
unter Vorbehalt des Eigenthums überlaſſen werden können

b Arbeitsauſtalt An Stelle des mit dem 1 Oktober d J in
den Ruheſtand getretenen langjährigen Jnſpektors der ſtädtiſchen
Arbeitsanſtalt und Verpflegungsſtation iſt der bisherige Kriminalpolizei
ren Herr Horn mit der Leitung der betr Jnſtitute betraut

Sonneufinſternift Am 9 Oktober findet eine verhältnißmäßig
ſelten eintretende ringförmige Sonnenfinſterniß ſtatt Sie hat
ihren Namen bekanntlich daher daß bei ihr die ſcheinbare Größe des
Mondes geringer iſt als die der Sonne Während unter ſonſt gleichen
Umſtänden eine vollſtändige Finſterniß eintreten würde wird hier nicht

die Sonnenſcheibe durch den Mond verdeckt ſondern es bleibt
ein Lichtring um den Mondrand ſichtbar Für uns iſt dieſe Finſterniß
nicht ſichtbar wohl aber in der weſtlichen Hälfte Nordamerikas
in Mittelamerika im nordöſtlichen Theile des Großen Oceans und
theilweiſe in der Weſthälſte Südamerikas ſowie an der Nordoſtſpitze

Aſiens Die centrale Verfinſterung welche faſt ganz auf den Ocean
beſchränkt bleibt iſt bei ihrem Ende in Peru ſichtbar

Leipziger Sänger Herrn Haaſe dem Beſitzer des Etabliſſe
ments Bellevue iſt es gelungen die beliebten Leipziger Sänger

rren Biſchoff Katterfeld Hermann c für eine Reihe von
moriſtiſchen Geſangsconcerten zu gewinnen welche am morgigen
onntag ihren Anfang nehmen Freunde geſunden Humors und guten

Geſanges ſeien auf dieſe genußreichen Soireen aufmerkſam gemacht
Jm Walhallatheater werden in der morgigen erſten regel

mäßigen Sonntag Nachmittag Vorſtellung ſämmtliche zur
Zeit engagirten Spezialitäten auftreten auch die allgemeinen Lieblinge
des Publikums Anna und Sigmund Linnsés werden einige ihrer
beſten Repertoirenummern bieten

Karambolage Der Motorwagen Nr 15 und Pferde
bahnwagen Nr 10 karambolirten geſtern Mittag beim Vorbeifahren
aus den Weichen in den Kleinſchmieden Beide erlitten leichte Be
ſchädigungen an den Vorderperrons

Beim Spiel verunglückte geſtern Abend die 5 Jahre alte
Tochter des Lohnkellners Albrechtſtraße 24 wohnhaft Das Kind

r ſo unglücklich auf das Straßenpflaſter hin daß es einen Vor
erarmbruch erlitt

br Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 62 Uhr war im Hauſe
r Steinſtraße Nr 19 der Schornſtein in Brand gerathen Der
rand wurde nach kurzer Zeit durch die Feuerwehr gedämpft

Aus dem Vereinsleben
HandwerkermeiſterVerein Jn der geſtrigen Sitzung brachte

Herr Lehrer Hoffmann in einem Vortrage eine Reihe kulturhiſtoriſcher
Bilder aus der Zeit der Reformation des 30 jährigen Krieges Friedrichs
des Großen und des 70er Krieges nachdem er die Bedeutung der
Kulturgeſchichte überhaupt dargelegt hatte Weiter wurden nach Ab
ſtimmung über die Aufnahme dreier Mitglieder einige Mittheilungen
über die Gewerbegerichtswahlen gemacht

Photographiſche Geſellſchaft Auf der Tagesordnung der
am 9 d M ſtattfindenden Verſammlung ſtehen u A folgende Punkte
erar und Kaſſenbericht Vorſtandswahl Herr Dr Braunſchweig

eferat über die Salzburger Ausſtellung Herr Buchhändler K Knapp
Die Herſtellung von Platinotypien

Der Verein ehemaliger 6G7er hielt dieſer Tage ſeine General
verſammlung ab in welcher die Vorſtandsmitglieder als Vorſitzender
Kaufmann Otto Braune ſtellvertretender Vorſitzender Kaufmann
Stute Schriftführer Bureauvorſteher Matthai ſtellvertretender
Schriftführer Privatmann Krüger Kaſſirer Selterswaſſerfabrikant
K Schondorf und ſtellvertretender Kaſſirer Bureauvorſteher Schön
feld wieder gewählt wurden

b Bäckerinnung Jn der geſtern abgehaltenen Quartalverſammlung
wurden 6 neue Mitglieder aufgenommen 7 Lehrlinge zu Geſellen ge
ſprochen und 4 Lehrlinge aufgedungen Dann trat man in eine Ve
ſprechung ein über die geplanle Organiſation im Handwerk
Das Reſultat ergab die faſt einmüthige Annahme folgender Reſolution

Die Bäcker Jnnung zu Halle und Umgegend ſteht in voller Würdigung
ihrer wirthſchaftlichen und ethiſchen Exiſtenz nach wie vor unenkwegt
auf dem Boden einer und praktiſchen JnnungsbewegungSie erachtet in dem min ſrrie Erlaß nur eine ſtarke G hrdung ja

ſogar eine Vernichtung des r s und Verbandsweſens und aus
dieſem Anlaſſe erklärt ſie ſich entſchieden gegen die geplante Neu
organiſation des Handwerkes nach Berlepſch ſchem Muſter den Aufbau
des Handwerks in Fachgenoſſenſchaften betr Sie ſpricht ferner den
Wunſch aus daß der hieſige Jnnungs Ausſchuß ſowie der Bäcker
verband Germania auf ſeinen bisher vertretenen Jnnungstendenzen
zunächſt voll und ganz beharren und ſich gleichfalls im Prinzip init
Wort Schrift und That gegen die miniſteriellen Anträge erklären möchte

Der Frauenverein der hieſigen Baptiſten Gemeinde
feiert am Sonntag Abend 8 Uhr ſein 11 Stiftungsfeſt im Verſamm
lungsſaale der Gemeinde r 19 wozu Gäſte willkommen
ſind Vorher wird der von Königsberg hierher übergeſiedelte Bundes
agent des Jünglings und Männervereins Herr Drews vom hieſigen
Vereine durch eine Anſprache begrüßt werden

Aus der Umgebung
b Merſeburg 6 Oktober Ueberfahren Der 4 Jahre alte

Sohn des Gutsbeſitzers Jauck in Schölitz verunglülckte heute früh
in recht ſchwerer Weiſe Während der Knabe im Begriffe ſtand von
einem Vorderrade aus einen Wagen zu erſteigen ſetzte ſich das vor den
letzteren geſpannte Pferd in Bewegung und der Knabe glitt von dem
Rade ab Er kam ſo unglücklich zu liegen daß ihm das Rad über den
Kopf hinwegging Ein Unterkieferbruch und mehrfache Ver
letzungen machten die Ueberführung des Knaben in die Klinik zu Halle
nothwendig Sein Zuſtand giebt zu ernſten Befürchtungen Veran

laſſung
Dürrenberg 6 Oktober Von der Saline Jubiläum

Nachdem am 1 d M auf der hieſigen Saline Herr Bauwerkmeiſter
Schwanitz infolge Ueberiritts in den Ruheſtand aus dem Staats
dienſte geſchieden iſt Herr Gradirmeiſter Hartmann unter Ernennung
zum Bauwerkmeiſter an deſſen Selle getreten Die Dienſtobliegenheitendes Gradirmeiſters werden einſtweilen von dem zum Oberſiebemeiſter

ernannten bisherigen Heirn Siedeineiſter Haring mit wahrgenommen
ar des gdgig penſionikten Herrn Salzſteuer Aufſehers
Kandt r von Wolkramshauſen hierher verſetzte Herr Steuer
Aufſeher Mix geworden Am 8 d M wird Herr Schleuſenmeiſter
Stephan zu Fährendorf ſein 50jähriges Jubiläum im preußſſchen
Staatsdienſte feiern

Querfurt 6 Oktober Zuſammentreffen mit einem
Wilddieb An einem der letzten Abende wurde auf den Rechnungs
führer des Rittergütes Baumenroda von einem fremden Manne
deſſen Perſönlichkeit der Beainte feſtſtellen wollte zweimal geſchoſſen
ein Schrotkorn traf den Oberſchenkel des Rechnungsführers Der Ge
troffene erwiderte die Schüſſe doch entkam der Wilddieb der nicht
mehr Patronen bei ſich führte

Eisleben 6 Oktober Leichenfund Die vor einigen
W verſchwundene Frau des Probiraſſiſtenten Gr welche ſich im
eberwahn aus dem Haufe entfernt hatte haben die Angehörigen der
hen heute Miltag nach vielen Bemühungen bei Unterrißdorf im
tte der böſen Sieben ertrunken aufgefünden

Mansfeld 6 Oktober Aus dem Seenxevier Auf den
Wwächten der I Berginſpektion erzielte man in der Zeit vom 27 Sep
ber bis 8 Oktober eine beträchiliche Herabziehung bezw SümpfihigGewäſſer Die beiden dal Seen zeigten eine ganz beträcht

he Zünahme des Waſſerſtandes Die Hauptzugänge brachte der ſtarke
kdregen der im Zuflußgebiete der Seen am Sonntag von TagesFruch an bis in bie palen Machitinnden faſt ununterbrochen niederging

GeneralAnzeiger für Halle unv den Saalkreiß
Weil wohl die Herbſtzeit noch mehrfach r
bringen wird ſo dürfte ſich die Fertigſtell des die üſſe desSalzigen Sees ableitenden Ringkanals ergögean

Delitzſch 6 Oktober Das Abſchiedseſſen zu Ehren des
nach 88jähriger Wirkſamkeit ausſcheidenden Landraths v Rauchhaupt
nahm einen erhebenden Verlauf Gegen 400 Theilnehmer hatten ſich
im Kaiſerhof eingefunden Oberpräſident v Pommer Eſche über
brachte dem ſcheidenden Landrathe den Stern zum KronenOrden
S 7 Klaſſe Major v Buſſe feierte Herrn v Rauchhaupt Namens

es Kreiſes Delitzſch Bürgermeiſter Reiche Delitzſch heilte v Rauch
haupts Ernennung zum Ehrenbürger mit

Wernigerode 6 Oktober Brand Das dem Herrn
von Guſtedt gehörige Ritter Barßel brannte heute Morgen zum
Theil ab Die Stallungen Scheunen und das Wohnhaus des
walters wurden vernichtet das Vieh konnte gerettet werden Die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt der angerichtete Schaden
ſoll ſehr bedeutend ſein

Aſchersleben 6 Oktober Unglücksfal Als der Oekonom
Göde in Börnecke am Dienstag vom Felde nach Hauſe fahren wollte
bat ihn die bei der Kartoffelernte beſchäftigt geweſene Frau Block ihren
fünfjährigen Knaben Hermann auf dem Wagen mitzunehmen
Göde ſetzte den Knaben neben ſich in die Schoßkelle Jn der Nähe
des Ortes ſtieg G vom Wagen den er angehalten hatte um das
Hemmzeug in Thätigkeit zu ſehen Kaum war er heruntergeſtiegen als
die Pferde ſo plötzlich anzogen daß der Knabe herab ünd vor die
Räder fiel die ihm über den Kopf gingen Der Tod trat ſofort ein
Der verunglückte Knabe war ſeiner Eltern einziges Kind

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
6 Oktober Der Schuhmacher Richard Flemming und Bertha Haake

Breiteſtraße 17 Der Schneider Wilhelm Werner und Euiſe Koch Große
Schloßgaſſe 2 Der Bäckermeiſter Otto Rümpler und e Böttcher
Kl Ulrichſtraße 5 und Zapfenſtraße 18 Der Stellmacher Karl Fuhrmann
und Marie Türke Schloſſerſtraße 3 Der Heizer Adolf Schulze und
Marie Raute Wilhelmshaven

Eheſchlieſßzungen
6 Oktober Der Mechaniker Wilhelm Schöbel und Helene Rudloff Geiſt

ſtraße 53 und Varfüßerſttaße 15 Der Güter Expeditionsvorſteher Otto
Reinicke und Margarethe Schmidt Güterbahnhof 4 ünd Germarſtraße 9

Geboren
6 Oktober Dem Schneider an Werner eine T Julie Martha Zwinger

ſtraße 28 Dem h Richard Rohde ein S Friedrich Paul Stein
weg 29 Dem geprüften Lokomotivheizer Wilhelm Käſtner ein S Walther
Geörg Anhalterſtraße 11 Dem Maurer Max Richter ein S Bruno
Arthur Wörmlitzerſtraße 107 Dem Büreau Vorſteher Wilhelm Paul ein
S Johannes Arthur Kurt Leſſingſtraße 20 Dem geprüften Lokomotiv
die Louis Ballhauſen eine T Dora Lucia Meckelſtraße 18 Dem

lempnermeiſter Bernhard Kurze eine T Katoline Amalie Frieda Wucherer
ſtraße 73 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Winkler eine T Thereſe Frieda
Schloſſerſtraße 4 Dem Handarbeiter Franz Vinzens eine T Alwine
Kl Märkerſtraße 9 Dem Tiſchler Otto Schreckenbach ein S Fritz Hermann
Paul Königſtraße 71 Dem Fuhrmann Karl Riegel eine T Anna Emma
Streiberſtraße 18 Dem Schloſſer Guſtav Hardt ein S Walther Guſtav
Karlſtraße 4 Dem Reſtaurateur Hermann Rößling ein S Wilhelm Rath
a ehe 6 Dem Maler Karl Lampe eine T Clara In taſtrete 2

em Fandarbeter Julius Schulze ein S Karl Wilhelm Kurt Fleiſcher
gaſſe 3 Dem Handarbeiter Hermann Klette ein S Karl Richard
Glauchaerſtraße 28 Dem Kaufmann Hermann Debitſch eine T Eliſabeth
Martha Lindenſtraße 57 Dem Geſchirrführer Friedrich Reußner ein S
Friedrich Willy Schwetſchkeſtraße 16

Geſtorben
6 Oktober Der Privatmann Bernhard Kaatz 89 Nanniſcheſtraße 6
Des Maſchinenmeiſter Hermann Schurad T todtgeb v 4

Des Eiſenbahnſtationsgehilfen Karl Görnitz S Hans 4 Klinik Des
Handarbeiter Otto Lehmann S Willy 2 Vomgaſſe 3 Der Kauf
mann Auguſt Bolz 43 Forſterſtraße 42 Des Eiſendreher Karl Meißner
T Martha 3 II Vereinsſtraße 4

Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Breslanu 7 Oktober 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute früh um 6 Uhr
iſt ein Vize Feldwebel der ſeine Braut ermordet hatte durch
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet worden

Kiſſingen 7 Oktober 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondentèn Fürſt Bismarck
iſt geſtern Nachmittag trotz Regenwetters in offenem Wagen mit
ſeiner Gemahlin ausgefahren Der Fürſt ſah ſehr gut aus
und unterhielt ſich lebhaft mit ſeiner Gattin Jn einem zweiten
Wagen ſaß Profeſſor Schweninger Das Publikum begrüßte
den Fürſten ſehr ſympathiſch

Bern 7 Oktober 9 Uhr 27 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Schweizer Bundesrath hält
an ſtrenger Handhabung der politiſchen Fremdenpolizei feſt
Das Geſuch der deutſchen Sozialiſten Eduard Bernſtein und
Julins Motteler in London um Rücknahme der 1888 über
ſie verhängten Ausweiſung iſt vom Bundesrath zurück
gewieſen worden Beide hatten damals als Redaktenre
ſozialiſtiſcher Blätter die guten Beziehungen der Schweiz zu Deutſch

land geſtört

Schwedens Beitritt zum Dreibunde
K Brüſſel 7 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Korreſpondent der

Bettfedernm
Streng reelle Bedienung grosse Aus wahl allerbilligete feste Preise

Jndépendance belge meldet aus Chriſtiania daß König
Oskar ſich definitiv dem Dreibund angeſchloſſen habe Die
ſchwediſche Diplomatie mache den allerdings vergeblichen Verſuch
die Nachricht zu dementiren Die Reiſen des Kaiſers Wilhelm
fügt der betreffende Korreſpondent hinzu wären durchaus keine

Vergnügungsreiſen geweſen Die Jndep belge bringt im All
gemeinen zuverläſſige Nachrichten immerhin geben wir die Meldung

ſolange ſie nicht noch von beſſerer Seite beſtätigt wird nur unter
Vorbehalt wieder Die Red

1 Cadix 7 Oktober 9 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern wohnten die
ruſſiſchen Maktroſen hier dem Vorbeimarſch eines ſpaniſchen
Regiments das nach Melilla abrückte bei Die Ruſſen brachten
den Soldaten enthuſiaſtiſche Ovationen dar

P London 7 Oktober 9 Uhr 4 Min Vorm DTele
graämm unſeres Korreſpondenten Trotz des groößen
Elends unter den Strikenden dauert der Ausſtand in einigen
Diſtrikten noch immer fort Jn Portsmonth verlangen die
Arbeiter in einem Manlfeſt an das Publikum die Unterſtützung
der hungernden Familien Die Arbeiter in Schottland werden
aufgefordert für die Ausſtändiſchen wöchentlich je 6 Schilling zu

garantirt beste Waare
in allen Preislagenfertig genähie inietts u bottüberzüge

Telegramme und letzte Nachrichten

8 Oktober Seite 3
zahlen bis der Strike beendet ſein wird Jn einer in Sheffield
abgehaltenen Verſammlung an welcher 12000 Arbeiter theil
nahmen wurde beſchloſſen den Ausſtand fortzuſetzen

Berlin 7 Oktober Nach Meldungen eines parlamenta
riſchen Berichterſtatters bringt das Centrum den Jeſuitenantrag
ſofort nach Zuſammentritt des Reichstages ein

Prag 6 Oktober Der Führer der czechiſchradikalen
Studentenſchaft Dr Ratſchin wurde verhaftet Die Ver
haftung dürfte auf die Vorgänge nach der Reſtkriptfeier u
zuführen zu ſein Ratſchin iſt ein bekannter jungezechiſcher Brand
redner Er gab früher ein Wochenblatt herans das unter
drückt wurde worauf er ein ähnliches Blatt in Kolin herausgab
Die Unterſuchung gegen die Theilnehmer an der geheimen
Reſkriptfeier nimmt großen Umfang an Gegen 300 Perſonen
waren damals anweſend gegen die Mehrzahl davon ſoll die An
klage wegen Majzjeſtätsbeleidigung ſchweben

Madrid 6 Oktober Die Regierung hat angeſichts der
Kundgebungen der Preſſe und der Bevölkerung eine völlig ver
änderte Haltung Marokko gegenüber eingenommen Die
Regierung erachtet es für unmöglich ihr Auftreten den Kabylen
gegenüber von den Entſchließungen des Sultans abhängig zu
machen Trotzdem 10,000 Araber an der Grenze des ſpaniſchen
Preſidios die Erneuerung der Befeſtigungen von Melilla als Kriegs
fall betrachten würden ſoll unverzüglich mit den Arbeiten begonnen
werden Sechs ſpaniſche Linienbataillone ein Kavallerieregiment
Artillerie und Genietruppen ſind unterwegs Marſchall Martinez
Campos hat ſeine Dienſte als Oberbefehlshaber angeboten ob
wohl die Aerzte heute noch aus der Wunde Theile der Bombe des
Anarchiſten Pallas herausgeſchnitten haben Der Finanzminiſter
ſtellte einſtweilen dem Kabinet 90 Millionen Peſetas für die Ex
pedition zur Verfügung

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 6 Oktober Auf einem Segelſchiffe erkrankten geſtern

an Cholera drei Perſonen von denen zwei ſtarben
Kiel 6 Oktober Der ſchwediſche Dampfer Hjalmar von

Petersburg nach Hadersleben beſtimmt iſt als choleraverdächtig ger in
der Quarantäneſtation eingetroffen Von der Beſatzung ſind zwei
Matroſen geſtorben ein anderer iſt erkrankt

Ronm 5 Oktober Jn den letzten 24 Stunden iſt in Livorno
ein Todesfall an Cholera vorgekommen in Palermo ſind 12 Perſonen
geſtorben Jn Rom iſt der Geſundheitszuſtand vorzüglich

Breſt 6 Oktober Hier ſind geſtern ſechs Perſonen an der
Cholera geſtorben

Bergarbeiter Ausſtaud in Belgien und
Frankreich

Brüſſel 6 Oktober Die Hoffnung auf ein Nachlaſſen der Aus
ſtandsbewegung hat ſich als trügeriſch erwieſen die Lage hat ſich viel
mehr derart verſchlimmert daß die Regierung auf dringendes Verlangen
der Bergwerksdirektoren zwei Eskadronen Kavallerie nach Charleroi
zum Schutze der Bergwerke entſenden mußte Man meldet zahlreiche
Gewaltthaten und Ueberfälle arbeitender Kameraden durch die Strikenden
Jm Becken von Charleroi kam es zu einem blutigen Zuſammen
ſtoß zwiſchen den Ausſtändigen und der Gendarmerie zwei Ruhe
ſtörer wurden durch Kolbenſchläge verwundet ſiebzehn verhaftet Die
Geſammtzahl der Strikenden wird auf 40000 geſchätzt

Leus 6 Oktober Die letzte Nacht war ſehr bewegt Jm Becken
des Pas de Calais haben die Ausſtändigen wieder zu patrouilliren
begonnen um die Arbeit zu verhindern Sie zerſtörten das Haus einesGaſtwirths worin eine Verſammlung nichtſtrikender Arbeiter abgehalten

d Die Gendarmen zerſtreuten die Angreifer und verhafteten zwei
von ihnen

Charleroi 6 Oktober Jn Folge der lebhaften Agitation iſt
die Zahl der ſtrikenden Bergarbeiter nunmehr auf 17000 geſtiegen
Die Ausſtändigen rotten ſich zuſammen durchziehen die Orte in der
Nähe der Kohlengruben und bedrohen die weiterarbeitenden Bergleute

Die Revolution in Südamerika
Netvyork 6 Oktober Wie aus Buenos Ayres gemeldet

wird legt der Präſident Saens Pena in dem von ihm veröffentlichten
Manifeſt ſeine Politik dar brandmarkt die Revolution lobt die Treue
der Armee und verſpricht Stetigkeit und Beſtändigkeit er werde fort
fahren ehrlich zu regieren Meldungen aus Santiago zufolge
hätte der Kriegsminiſter demiſſionirt Der Senat erklärte das Kabinet
Vicunna des Hochverraths ſchuldig und ordnete die Verhaftung der
Miniſter an Der Präſident von Venezuela hat demiſſionirt Der
Vicebräſident Alvarez iſt an ſeine Stelle Pizm Jm StaateRio Grande do Sul entwickeln ſich die Dinge inzwiſchen ſehr zu
Ungunſten Peixoto s und des Generals Caſtilhos Die Städte
Quaraky und Jtaqui am Parang ſind in der Gewalt der Jn
ſurgenten die von hier aus ihre Operationen unternehmen Bage

aquarno und andere ſüdliche Grenzſtädte find von den Truppenaſtilho s geräumt da dieſelben um Flietas und Porto Alegre

zu deren Vertheidigung zuſammengezogen ſind Porto Alegre liegt
nahe der Küſte am Nordufer der Lagra dos Patas Pelotas an deren
Südweſtufer

Rio de Janeiro 6 Oktober Das Bombardement hat während
des ganzen geſtrigen Tages angedauert Die Stadt wurde mit Granaten
beſchoſſen die Landbatterien erwiderten das Feuer der Schiffe Eine
große Beſtürzung herrſcht in der Stadt die Geſchäfte ſind völlig auf

ehoben die Börſe iſt verlaſſen Die Soldaten Peixoto s begehen
ord und Raub Züge von Soldaten verſchiedener Waffengaktungen

durchſtreifen die Stadt um Rekruten für die Armee Peixoto s anzu
werben während andere Detachements angeſehene Perſonen der Stadt
ergreifen welche mit Admiral Mello ſympathiſiren Der engliſche
Geſandte forderte alle engliſchen Stagtsangehörigen auf die Stadt zu
verlaſſen da die Flotte der Aufſtändiſchen die Abſicht mitgetheilt habe
das Bombardement fortzuſetzen Sowohl die ankommenden als auch
die abzuſendenden Poſtſachen läßt Peixoto durchſuchen Ent
ſcheidende Schlachten werden in der Nähe der Städte Rio Grande und
Porto Alegre erwartet

Kliniſcher Halender
Innere Klinik täglich w Geh Rath Prof Dr Weber

4 7 te 7 111 Prof Dr Seseligmüller
x 121 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr d BramannAugen Klinik 19 11 Geh Rath Prof von HippelRerden Klinik 10 Prof Dr Higig

Ohren Klinik 810 Geh Nath Prof Dr Schwarger

Haut Klinik 11712 Dr Kromayer Privat Docent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

8 ZDZ D
Gold und Silber Lotterie Für alle unſere Leſer hat heute

arkl Heintze Berlin ein Proſpekt der Großen Gold und
tlber Lotterie zu Maſſow deren Gewinne mit 109 Abzug in

baar ausgezahlt werden beilegen laſſen auf den wir hiermit noch be
ſonders aufmerkſam machen

Brummer C Benjamin
23 Gr Vlrichstrasse 23
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Durch perſönliche ſehr vortheilhafte Einkäufe in den Fabriken ſind in großer Auswahl neu eingetroffen

Damen Mäntel Jackets Capes Abend Mäntet
Mädcßen Mäntel und Jacſels

Anſere Confection zeichnet ſich durch gute Stoffe ſanbere Arbeit und tadelloſen Sitz aus

Jedes am Lager T Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen
dadurch wird der Einkauf a und Jeder vor Aeborvortheilnung geſchützt

Neuheiten in Kleiderſtoffen
vom einfachſten Hauskleid bis zur eleganteſten Straßen und Geſellſchaftsrobe

Leinen waaren fertige Wäsche Normal Unterkleider Barchent Hemden J asdwesten
Regenschirme Unterröcke Schürzen Schulterkragen Corsets Blousen Tricottaillen

Schlafdecken Bettdecken Kinderkleider Gardinen Portièren Möbelstoffe Teppiche
Tischdecken ete

S Verkauf wio bokannt zu sehr billigen fosten Preison

Brummer Benjamin
23 Gr Ulitſeſe 23 part und 1 Etage

Sümmtliche Neuheiten Juſus ſele

der Saison Halle a Sſind eingetroffen 29Ulrichſtr 41Ansr ehr Gr Ulrichfin Hoſen Haken u OeſenDamen Rr 66 80 br 80 ſchw 140und Kinderhüten Groß 46 50 60 90garnirt und ungarnirt 1 M 50 Pf an 150 200 240 3820 870
Trauerbüte bis 1,00 1,30 1,50 1,90 2,20

den feinſten Größte Auswahl Empfehle den Eingang der VFennenen für Herbst und Winter
Genres Billigſte Preiſe in anerkannt beſten Fabrikaten zu billigſten Preiſen

e tſtap F ß ſ R Ranzenhofer gttrgbe
Shlipſen und Cravakten g D

S Kragen und Stulpen Knöpfen an Untermann

Große Ulrichſtraße 25

Telegramm Selbſtgefertigte5000 Jauersche angekommen Kinderwäſche
AnsſtattunAltenburger Hof für neh W
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Knaben
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Anfertigung nach Mag in kürzeſter Jeit
unter Garantie vorzüglichen Siczens ohne

Preiserhshung
S Rester in Percales u Satins für Bezüge
S Einzelne Tischtücher ohne Servietten
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